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1. Einleitung: 

Das System Himalaya-Bengal ist das größte Source-to-Sink System auf der Erde. 

Die Flüsse Ganges und Brahmaputra entwässern den Himalaya auf dessen Nord- 

sowie Südflanke und bringen somit die enorme Sedimentfracht von über einer 

Milliarde Tonnen jährlich in das Bengal Becken. Dieses Sediment wird rezent so 

verteilt, dass ca. ein Drittel im subaerischen Delta verbleiben, ein Drittel im 

submarinen Delta ablagert wird und ein Drittel über einen Canyon in die Tiefsee 

mittels Turbiditströmen verbracht wird, wodurch der größte submarine Fächer auf der 

Erde aufbaut wurde. Somit ist dieses System sehr gut geeignet, um auf 

verschiedensten Zeitskalen Transport- und Depositionsprozesse zu untersuchen, um 

letztlich die Geschichte von Klimavariationen, Meeresspiegelschwankungen und 

Tektonik sowie deren Wechselwirkungen im Raum des Himalajas zu studieren. 

Andererseits ist das Verständnis dieses Systems von höchster sozioökonomischer 

Relevanz, da das Ganges-Brahmaputra Delta eine der extrem dicht besiedelten 

Regionen der Erde ist, und im Moment eine empfindliche Balance zwischen 

Sedimentnachschub auf der einen Seite und der Subsidenz sowie dem 

Meeresspiegelanstieg auf der anderen Seite besteht, aber die Stabilität der 

Küstenlinie aufgrund anthropogener Eingriffe nur noch begrenzt gewährleistet ist 

leicht katastrophale Störungen entstehen können. Somit kann eine Untersuchung 

über die holozäne und rezente Entwicklung des submarinen Deltas sowie des 

Schelfbereichs inklusive Canyon wesentlich dazu beitragen, das Zusammenwirken 

der Faktoren zu analysieren und für die Zukunft zu verwerten. 

Um die oben skizzierten Fragestellungen zu untersuchen, wurde im Juni/Juli 2006 

die Expedition SO188, aufgeteilt in zwei Fahrtabschnitte, in Zusammenarbeit 

zwischen der Universität Bremen, der Bundesanstalt für Geowissenschaften und 

Rohstoffe, Hannover, sowie der Universität Kiel durchgeführt. Dabei wurden zwei 

verschiedene seismische Mehrkanalsysteme eingesetzt, eines davon speziell 

entwickelt für Flachwassereinsätze, sowie die schiffseigenen Systeme EM120 und 

Parasound benutzt. Zur geologischen Probennahme wurden Schwerelot und 

Vibrocorer verwendet. Der erste Fahrtabschnitt konzentrierte sich auf den 

Tiefseefächer und den Kontinentalhang, während der zweite Fahrtabschnitt den 

Schelf, den Canyon und den Übergang zum Kontinentalhang zum Ziel hatte 

(Abbildung 1).  
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Abbildung 1: Karte der Arbeitsgebiete der SO 188 Fahrt. Eingezeichnet sind auch die 
Fahrtrouten der Fahrten SO 188, SO 126, SO 125 und SO 93. 
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Die Fahrt F.S. SONNE SO188 vom 06.06.2005 (Singapur) bis 31.07.2005 

(Penang/Malaysia) mit Zwischenhafen Chittagong (Bangladesch) war die vierte 

Expedition in einer Folge von SONNE Expeditionen (SO-93: 1994, SO-125: 1997; 

SO-126: 1997) in den Golf von Bengalen. Die erste Expedition war entsprechend 

dem damals geringen Kenntnisstand der generellen Erkundung des Bengalfächers 

und –schelfs gewidmet. Auf dieser Fahrt wurden geologische Probennahmen 

durchgeführt und die schiffseigenen hydroakustischen Systeme verwendet. Auf den 

beiden letzten Expeditionen wurde zusätzlich die Bremer Mehrkanalseismik 

eingesetzt, um das Wissen über die Architektur des Tiefseefächers sowie des 

Schelfes zu erweitern. 

Konsequenterweise konzentrierte sich die letzte Expedition SO188 auf folgende 

wissenschaftliche Ziele für den Fächer, den oberen Kontinentalhang und Schelf: 

• Pre-Ste survey für den IODP Vorschlag 552 („Neogene and late Paleogene 

record of Himalayan orogeny and climate: a transect across the Middle Bengal 

Fan“, von C. France-Lanord, V. Spieß, P. Molnar und J. Curray) 

• Struktur und Morphologie eines terminierenden Kanals und des aktiven Kanals 

auf dem mittleren Fächer 

• Architektur des oberen Kontinentalhanges 

• Paläoozeanographische Entwicklung der Monsunintensität 

• Präzisierung der Sedimentbilanz im submarinen Delta 

• Charakterisierung des Sedimenttransports durch Wirbelstürme 

• Sequenzstratigraphie der Schelfsedimente 

• Bestimmung von Subsidenzraten des Schelfes 

• Sequenzstratigraphie des Schelfcanyons 

Alle gesetzten Ziele konnten großenteils bearbeitet werden. Beide seismische 

Systeme aus Bremen sowie das schiffseigene Parasound arbeiteten ohne größere 

Ausfälle. Allerdings gab es insbesondere auf dem ersten Abschnitt Probleme mit der 

Stabilität des Fächerlotes EM120, offensichtlich das Ergebnis eines „Upgrades“ 

während des vorhergehenden Werftaufenthaltes. Auch mussten auf Grund von 

plötzlich eintretendem schlechtem Wetter die seismischen Arbeiten am aktiven Kanal 

gegen Ende des ersten Abschnittes abgebrochen werden. Das schlechte Wetter 
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